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Einleitung 

Microsoft Office SharePoint stellt eine integrierte 
Umgebung für verschiedene Einsatzbereiche dar. Es 
ist eine Komplettlösung und bietet alles in einem: 
Collaboration, Web und Enterprise Content Manage-
ment, Business Process Management, Business In-
telligence, Suche und eine Portalplattform. 

In diesem Whitepaper gehen wir auf die Einsatzbe-
reiche von SharePoint ein und zeigen die daraus re-
sultierenden Möglichkeiten und Nutzen auf. 
Technologische Aspekte greifen wir am Rande auf. 
Damit ist dieses Papier eine ideale Grundlage für 
Entscheider, welche sich einen Überblick über das 
Produkt SharePoint verschaffen wollen. 

Die NEXPLORE sieht SharePoint wie Microsoft als 
Lösungsplattform und bietet Ihnen bedarfsgerechte 
Dienstleistungen in diesem Umfeld und alle Projekt-
phasen. Zögern Sie nicht uns unverbindlich zu kon-
taktieren, wir stehen gerne für weitere Auskünfte zur 
Verfügung. 

Microsoft Office 2007 System - 
Ein Überblick 

Mit Auslieferung von Microsoft Office 2007 lanciert 
Microsoft nicht nur auf Client-Seite wesentliche Neu-
erungen, sondern bietet erstmals auch unter dem 
Office-Label Produkte im Serverumfeld an. Microsoft 
Office 2007 System bringt vielfältige Informations-
verwaltungs, Produktivitäts- und Integrationshilfs-
mittel mit sich. Diese neuen Funktionalitäten sind 
weitgehend auf heutige Bedürfnisse zur effizienten, 
digitalen Abwicklung von Geschäften ausgerichtet 
(immer mehr Prozesse werden digital abgewickelt, 
einfache und schnelle Informationsverdichtung/-
verarbeitung notwendig, flexible Anpassung der Pro-
zesse möglich etc.). 

Als Übersicht die wichtigsten Einsatzbereiche auf 
welche Microsoft Office 2007 System und im speziel-
len Microsoft Office SharePoint Server (MOSS) ab-
zielt: 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 1: Die sechs wichtigsten Anwendungsbereiche des Microsoft Office SharePoint Server 2007 (MOSS) 
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Collaboration und Communication: Dieses Einsatz-
gebiet zielt auf die digitale Zusammenarbeit und 
Kommunikation ab, sei dies in der eigenen Organisa-
tion bzw. im Team oder organisations- und firmen-
übergreifend. 

Enterprise Content Management (Informations- und 
Dokumentenverwaltung): Unsere digitale Welt be-
dingt Instrumente zur Erstellung, Bearbeitung, Publi-
kation, Verwaltung und Archivierung von 
Informationsobjekten über deren gesamten Lebens-
zyklus hinweg. 

Enterprise Search: Die Informationsflut und die 
wachsenden Datenmengen bedingen leistungsfähi-
ge und einfach nutzbare Recherche-Technologien. 

Portals / Content Management (Internet / Unterneh-
mensportale): Zielmärkte werden über die digitalen 
Kanäle bearbeitet und Unternehmensportale stellen 
wichtige zentrale Informationspools dar. Informatio-
nen müssen ausgabemedienneutral verwaltet und 
zudem zielgruppengerecht verteilt werden. 

Business Process Management: Geschäftsprozesse 
sind das tägliche Brot einer jeden Unternehmung. 
Digitale Formularen und Prozessmanagement- In-
strumente dienen in diesem Bereich als nützliche 
Hilfsmittel. 

Business Intelligence: Entscheidungen basieren oft 
auf Informationen, welche zuerst aus unterschiedli-
chen Quellen zusammengeführt und aufbereitet 
werden müssen. Die Office BI-Palette bietet effizien-
te Unterstützung in diesem Bereich. 

Wie der Microsoft-Office Suffix "System" bereits er-
ahnen lässt stellt Office eine Produktpalette von ver-
schiedenen, hoch integrierbaren Produkten dar. Zum 
Überblick wollen wir diese und ihre Einsatzbereiche 
kurz erläutert: 

Microsoft Office SharePoint Server (MOSS) & Win-
dows SharePoint Services (WSS): SharePoint mit 
MOSS und WSS stellt eine Technologieplattform für 
Collaboration, (Enterprise) Content Management, 
Search, Process Management dar. Die WSS bilden 
dabei die Basisfunktionalitäten und bieten Collabo-
ration-Möglichkeiten. MOSS als Dach versteht sich 
als übergeordnete Integrations- und Verwaltungs-
ebene. MOSS ist in verschiedenen Produktausprä-
gungen erhältlich, welche jeweils auf 
unterschiedliche Einsatzgebiete abgestimmt sind.  

Microsoft Office Forms Server: Dieser Server bietet 
Funktionalitäten zur zentralen Verwaltung, Bereitstel-
lung, Abwicklung von Formularen. Workflows und 
Geschäftsprozesse können systemgestützt  integriert 
und abgewickelt werden. 

Microsoft Office Communication Server (Groo-
ve/Exchange/Live Communication): Unter diesem 
Begriff laufen die Produkte Exchange, Live Commu-
nication und Groove Server. In der 2007er-
Ausprägung stellen diese Server umfangreiche Uni-
fied Messaging-Instrumente (Email, Fax, Voice, In-
stant Messaging). Groove versteht sich als erweiterte 
Zusammenarbeits- und Kommunikationslösung für 
dezentral organisierte Projektteams. Wo mit diesen 
Microsoft Produkten Informationen verarbeitet wer-
den, bieten sie enge Integration mit SharePoint. 

Microsoft Office Project Server: Mit diesem Server-
produkt bietet Microsoft eine leistungsfähige Pro-
jektmanagement-Plattform für grössere Firmen. Der 
Project Server baut einerseits auf Microsoft Project 
(Office Client) auf und anderseits nutzt er die Share-
Point-Plattform für seine webbasierte Umgebung. 
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Die Einsatzbereiche von Microsoft 
SharePoint 

Microsoft SharePoint ist ein mächtiges, vielseitig 
einsetzbares Produkt bzw. eigentliche eine Platt-
form. Dessen wichtigste Anwendungsgebiete und 
Funktionalitäten wollen wir nun etwas vertiefter be-
trachten. Die vorgestellten Funktionen sind in MOSS 
verfügbar und können im Kontext der verschiedenen 
oder übergreifenden Einsatzgebieten genutzt werden 
(umfangreiche Funktionsübersicht siehe separates 
Dokument). 

Collaboration und Communication 

Unternehmen und Organisationen müssen sich heu-
te ständig wandeln und den Märkten anpassen. 
Teams arbeiten oft ad-hoc, prozessorientiert, abtei-
lungsübergreifend und (virtuell) vernetzt. Das Email 
ist beispielsweise ein viel geschätztes Arbeitsin-
strument, gleichzeitig aber fördert es die unstruktu-
rierte Kommunikation und ist ein bekannter 
Produktivitätskiller. Es wird nicht vergebens auch als 
die "Informationsschleuder" schlechthin bezeichnet 
und ist mitschuldig an unserer Informationsüberflu-
tung im Geschäftsalltag.  

Was ist relevant? Habe ich das aktuellste Dokument 
bereits erhalten? Wo soll ich die Datei ablegen? Wem 
muss ich diese Information alles zustellen? Welches 
sind die Pendenzen der Arbeitsgruppe, wer ist für 
was verantwortlich und wie ist der Status des einzel-
nen Tätigkeiten ... Jeder kennt diese Situationen. 

Site Collections, Sites und Webparts: SharePoint 
optimiert unser Arbeitsumfeld vielfältig in den Berei-
chen Datenablage, Team- und Projektzusammenar-
beit. In einer webbasierten Umgebung lassen sich 
Arbeits- und Ablagebereiche bzw. SharePoint-Sites 
erstellen. Solche Sites sind auf bestimmte Bedürf-
nisse oder Problemstellungen zugeschnitten, basie-
ren auf vordefinierten Site-Templates (Vorlage-Sites) 
und sind ohne grosses technisches Wissen verwalt-
bar. Einige Beispiele: Teamsites, Projektmanage-
ment, Blogs, Wikis, Meetings, Helpdesk-Sites, 
Wissensmanagement, Dokumenten- und Medienab-
lage, virtuelle Kursräume etc. SharePoint als webba-
sierte Umgebung stützt die verschiedensten 
Bedürfnisse. 

So genannte Features und Webparts, Funktionsmo-
dule, bilden dabei die funktionelle Basis von all die-
sen Sites. Einige im Standard mit ausgelieferte 
Webparts sind: Medien-, Folien- und Dokumenten-

bibliotheken, Kontakte/Adressverzeichnisse, Listen 
aller Art (Excel-Ersatz), Kalender, Aufgabenverwal-
tung, Geschäftsfall-Verfolgung und Workflows, Dis-
kussionsforen, Ankündigungen, Umfragen und 
Abstimmungen etc. 

MySite (Personalisierung), Targeting & Audiences, 
Social Networking: Benutzerprofile bilden die Grund-
lage für einen gezielten, themen- und aufgabenbe-
zogenen Informationsfluss. Persönliche 
Benutzersites (MySites) bieten einen webbasierten 
Desktop und vereinfachen die Kommunikation/den 
Datenaustausch im Team und untereinander. Die 
Personalisierungsfunktionalitäten von SharePoint 
ermöglichen den Aufbau von webbasierten, themen-
bezogenen Communities. 

Erweiterte Outlook- und Email-Integration: Kalender, 
Abwesenheiten, Aufgaben, Kontakte, Listen und an-
dere Inhalte etc. lassen sich mit den Office Desktop-
Clients abgleichen oder sind in einer SharePoint-
Umgebung auch für Benutzer ausserhalb der eige-
nen Mail-/Exchange-Umgebung verfügbar. Durch die 
enge Integration von Active Directory, Exchange und 
SharePoint lassen sich sehr einfach Maillisten erstel-
len. Diskussionsforen-Beiträge können per Email 
eingereicht werden oder auch Dokumentenablagen 
können für den Empfang von Emails konfigurieren.  

Im Bereich Collaboration & Communication bieten 
bereits die WSS verschiedenste Funktionalitäten. 
MOSS (SharePoint Server) hingegen stellt aggregie-
rende, erweiterte Collaboration-Funktionalitäten zur 
Verfügung. Siehe hierzu auch Abschnitt Unterschied 
MOSS 2007 und WSS 3.0. 

Nutzen für ein Unternehmen 

 Das grundlegende Hol-Prinzip reduziert das 
Aufkommen von Streuversänden und die Infor-
mationsüberflutung. Durch die webbasierte, 
zentral durchsuchbare Ablage von Informatio-
nen und Daten wird Transparenz geschaffen. 
Massgebende Dokumente können einfach zent-
ral bereitgestellt werden und sind nicht mehr x-
fach redundant gestreut. Moderne Ansätze wie 
Benachrichtigungsabonnent oder RSS stützen 
das Hol-Prinzip. 

 Die Zusammenarbeit im Team, abteilungsüber-
greifende, geschäftsprozessorientierte Sichten 
oder das Einbinden von externen Personen 
werden mittels einfach zu nutzender Zusamme-
narbeits-Funktionalität effizienter oder über-
haupt erst möglich. Um beispielsweise eine 
zentrale, abteilungsübergreifende Projektsite 
bereitzustellen, braucht es nicht das Wissen ei-
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nes Systembetreuers oder Entwicklers, dies 
kann ein Projektleiter oder Power User basie-
rend auf Site-Templates (Vorlagen) selber erle-
digen. Auch kann er selbst Berechtigungen 
vergeben. 

 Websites lassen sich zielgruppenspezifisch 
oder bezogen auf Anwendungsfälle konfigurie-
ren. Benutzer arbeiten somit in Arbeitsberei-
chen, welche zentral verschiedene Funktionen 
bereitstellen und nicht mehr verteilt je Applika-
tion (Outlook für Aufgaben und Termine, Datei-
Ablage für Dokumente, Anwendungen für Daten 
etc.).  

 Die Informationssicht des einzelnen Mitarbei-
ters kann auf seine Aufgaben optimiert darge-
stellt werden. Häufig genutzten Funktionen 
werden prominenter platziert oder nicht rele-
vante Informationen gänzlich ausgeblendet. Im 
Gegensatz zur bekannten Dokumentenablage 
stellt SharePoint ein leistungsfähiges Berechti-
gungsmodell bereit, welches die Sicherheit bis 
auf Informationsobjekt-Ebene regeln kann. 

 Der Austausch von Daten, Informationen und 
Wissen durch die modernen Kommunikations-
funktionalitäten von SharePoint und durch die 
MySites sind effizienter auf ein webbasiertes 
Portal verlagert und transparen-
ter/nachvollziehbarer.  

 Das aufwendige, statische Erstellen und Vertei-
len von Listen und Verzeichnissen entfällt. Es 
können jederzeit aktuelle Listen basierend auf 
den von Benutzern selbst gepflegten Profilen 
generiert werden. 

 

Enterprise Content Management (ECM) 

Informationen und Wissen werden oft digital gespei-
chert. Daraus resultieren kontinuierlich wachsende, 
verteilte, kaum überblick- und verwaltbare Dateiab-
lagen. Die klassische Dateiablage ist mit dem heuti-
gen Datenaufkommen und der Informationsvielfalt 
klar überfordert. SharePoint greift als ECM-Plattform 
das Problem des Informationsmanagements auf und 
bietet verschiedene Funktionalitäten zur optimierten 
und gesteuerten Informationsverwaltung in einer 
Unternehmung. Im Folgenden erläutern wir die wich-
tigsten: 

Regelbasierte Informations- und Dokumentenverwal-
tung: Erstellung, Bearbeitung (Ein- /Auschecken, 
Versionierung) und Validierung, Veröffentlichung, 
Publikation, Verteilung, Zugriff, Ablage, Archivierung 
und Vernichtung können über den gesamten Le-
benszyklus einer Information bzw. eines Dokuments 

höchst flexibel gesteuert werden. Sei es eine einfa-
che Freigabe oder ein komplexer, mehrstufiger Pro-
zess inklusive Archivierung zwecks rechtlichen 
Vorgaben und benötigter Nachvollziehbarkeit (Audi-
tierung). SharePoint verarbeitet die verschiedensten 
Informationstypen und bietet sogar Möglichkeiten 
zur zentralen und regelbasierten Verwaltung und 
Archivierung Emails. 

Dokumentencenterwebsites: Mit entsprechenden 
Websitevorlagen können global gesteuerte und 
strukturierte Dateiablagen sehr schnell aufgebaut 
werden. 

Übersetzungsbibliotheken: SharePoint bietet neu 
Funktionalitäten und Ansichten welche das Überset-
zen von Dokumenten und Informationen unterstüt-
zen. So lässt sich der Übersetzungsprozess 
strukturieren und übersetzte Inhalte verwalten. 

Automatisierte Dokumentkonvertierung: SharePoint 
bietet eine serverseitige Dokumentenkonvertierung 
mit welcher Dokumente automatisch nach PDF um-
gewandelt und mit Strichcodes zur Archivierung ver-
sehen werden können. 

Integration in Microsoft Office 2007: Siehe hierzu 
Abschnitt Integration Microsoft Office Bürosuite. 

Nutzen für ein Unternehmen 

 Bestehende Dateiablagen sind dem Datenauf-
kommen nicht mehr gewachsen. SharePoint 
greift Optimierungspotential auf, stützt firmen-
weite Richtlinien und schafft transparentere Ab-
lagen. SharePoint kann den gesamten 
Lebenszyklus von Informationen und Dokumen-
ten steuern. 

 Die Menge an digital verwalteten Informationen 
nimmt  in Unternehmen jährlich stark zu. Diese 
Zunahme kann nur durch einen gesteuerten Le-
benszyklus reduziert werden.  

 Auch Emails nehmen in Unternehmen laufend 
zu (durchschnittlich 30%) und bereits heute 
können wir dieses Volumen kaum mehr verar-
beiten bzw. die Gewichtung dieser so verbreite-
ten Informationen geschieht unstrukturiert beim 
einzelnen Mitarbeiter. Es ist deshalb wichtig, 
dass der Mitarbeiter ein System erhält, welches 
eine strukturierte und längerfristig gesteuerte 
Verwaltung/Archivierung von Emails erlaubt. 
SharePoint stellt die benötigten Instrumente im 
Rahmen seiner ECM-Funktionalitäten zur Verfü-
gung. 

 Eine unternehmensweit gelebte ECM-Strategie 
kann längerfristig die Informationsverwaltungs-
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kosten senken, während gleichzeitig die Pro-
duktivität und Sicherheit gesteigert wird.  

 Durch eine Integration von Microsoft Exchange, 
Microsoft Office Outlook und SharePoint lassen 
sich sogar Emails zentral ablegen und regelba-
siert archivieren. Heute werden Emails oft nicht 
strukturiert verwaltet, wenngleich rechtlich rele-
vant. 

 

Web Content Management (Websites und Portale) 

Content Management Systeme dienen zur Verwal-
tung von Inhalten und zum Betrieb von Websites und 
Portalen. Mit der Einführung von SharePoint 2007 
wird in der Produktpalette von Microsoft der Content 
Management Server (CMS) abgelöst, da nun Share-
Point neben vorgängig erläuterten ECM-
Funktionalitäten auch Content Management-
Funktionalitäten zum Erstellen, Betreiben und Ver-
walten von Unternehmenswebsites bietet. 

Websites und Portale: Mit SharePoint steht ein leis-
tungsfähiges Content Management System zur Ver-
fügung, dabei werden die Disziplinen WCM und ECM 
praxisnah in einem Produkt gebündelt. Die Plattform 
ermöglicht das Erstellen und Betreiben von Internet-, 
Extranet- und Intranetportalen mit Fokus Zusam-
menarbeit, Kommunikation, Geschäftsprozessab-
wicklung etc. 

Personalisierung, kontextbezogene Inhalte, Sitevari-
ationen, Mehrsprachigkeit, Zeitsteuerung: Inhalte 
können adäquat für Zielgruppen bereitgestellt wer-
den, sie lassen sich benutzer- und kontextbezogen 
verteilen. SharePoint unterstützt Inhalts-Agregation 
und -Syndikation, Websitevariationen und mehr-
sprachige Sites. 

Sicherheit und Systemintegration: Mit SharePoint 
lassen sich Inhalte, Daten und Geschäftsprozesse in 
durchgängigen Portalumgebungen zusammenfüh-
ren. Die Benutzerverwaltung kann mittels Single 
Sign-On vereinfacht werden. 

Nutzen für ein Unternehmen 

 Für die Anwendungsbereiche WCM und ECM 
steht eine einzige Plattform zur Verfügung. Da-
mit müssen nicht mehr mehrere Lösungen für 
sich überschneidende Anwendungsgebiete 
ECM und WCM beschafft, eingeführt und betrie-
ben werden. 

 Unternehmen welche mehrsprachige oder un-
terschiedliche Zielmärkte ansprechen, erhalten 
mit SharePoint ein System mit entsprechend 

ausgerichteten Funktionalitäten (Variationen 
und Mehrsprachige Inhalte). 

 Datenschutz und Sicherheit können mittels 
zentral gesteuerter, rollenbasierter Sicherheit 
vereinfacht umgesetzt werden und stützen so-
mit firmenweite Sicherheitskonzepte. 

 

Enterprise Search 

Wissen und Informationen sind heute bereits gröss-
tenteils digital abgelegt, bei  Bedarf müssen sie je-
doch aufwendig zusammengetragen werden. 
Klassische Ordnerstrukturen / Ablagen sind durch 
die Menge an verwalteten Informationen schnell 
überfordert und lassen sich nur bedingt überblicken. 
Strukturierte Daten sind zudem in unabhängigen 
Softwareanwendungen verfügbar. Sich laufend än-
dernde Marktbedingungen bedingen flexible Unter-
nehmen, durch Umstrukturierungen, Personal-
fluktuation etc. geht Wissen im Dschungel der 
Informationsflut aber oft unter. SharePoint bietet 
umfassende, skalierbare Suchtechnologien, welche 
bedarfsgerecht implementiert werden können. 

Recherche und Suche: MOSS bieten einen leistungs-
fähigen Lösungsansatz, der auf den übrigen Share-
Point-Funktionalitäten und Stärken aufbaut 
(Integrierbarkeit). So sind in einem zentralen Such-
center fast beliebige Informationsquellen einbind-
bar. Sei dies eine bestehende klassische 
Dateiablage, welche in die Suche mit einbezogen 
wird, das eigene Unternehmensportal mit Text, Bild 
und anderen Dateien, Mitarbeiterprofile mit Kontakt- 
und Tätigkeitsinformationen. Sogar Dritt-Websites 
mit geschäftsrelevanten Informationen oder Ge-
schäftsanwendungen (ERP, CRM, PPS etc.) lassen 
sich in die Suche einbeziehen. 

Die Suchfunktionalität ist flexibel konfigurierbar 
nach Themen, in Unternehmensbereichen, nach In-
formationstypen, Mitarbeitern etc. unterteilt werden. 
Datenschutz und -sicherheits-Aspekte lassen basie-
rend auf den übrigen SharePoint-Sicherheits-
funktionen konsistent abbilden. 

Die leistungsfähige Suchfunktionalität ist in der En-
terprise-Version von MOSS oder als separater Such-
Server verfügbar.  

Nutzen für ein Unternehmen 

 Die mächtige Suchtechnologie von MOSS 
schliesst eine Lücke im Bereich Informations-
management. Inhalte und Wissen gehen so we-
niger verloren und werden effizienter gefunden. 
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 Weitere Inhalte und Daten aus unabhängigen 
Unternehmensanwendungen können zentral in 
eine Suche eingebunden werden. SharePoint 
bietet dem Benutzer so einen zentralen Aus-
gangspunkt für schnelle, zielgerichtete Recher-
che. 

 Das Berechtigungssystem von SharePoint stützt 
ein globales Sicherheitskonzept und verein-
facht die Verwaltung von Berechtigungen. 

 

Business Process Management  

Geschäftsprozesse und Arbeitsabläufe stehen im 
Mittelpunkt jeder Organisation - und Formulare bil-
den oft die Basis von Abläufen. Hier muss eine Abtei-
lung Informationen ergänzen, da muss ein 
Vorgesetzter etwas genehmigen, oder am Ende eines 
Ablaufs muss ein konsolidiertes Resultat an alle Be-
teiligten verteilt werden ... Oft werden wiederkehren-
de Abläufe unstrukturiert per Email und / oder sogar 
noch über den Papierweg abgewickelt. Informatio-
nen werden mehrfach eingepflegt und übernommen, 
Kopien per Email gestreut und Redundanzen für die 
eigene Ablage generiert. Bestimmt jeder hat bereits 
herumtelefoniert, um zu erfahren, wie weit ein Pro-
zess fortgeschritten oder wo etwas hängen geblie-
ben ist. 

Formulare: Microsoft hat bereits mit Office 2003 das 
Produkt InfoPath eingeführt. Mit Office 2007 und 
MOSS wird die Technologie dahingehend vereinfacht 
und ausgebaut, dass zur Formularverarbeitung 
grundsätzlich ein Internet Browser genügt (IE, Safari, 
Firefox etc.). Das Formularhandling wird damit flexib-
ler und jedem Benutzer unabhängig vom Einsatz ei-
nes Office Desktopclients zugänglich (bspw. auch 
externe Kunden). Die vielen verschiedenen Formula-
re können ergänzend und vereinfachend zentral ver-
waltet werden (Formularbibliotheken). 

Workflows: Mit den WSS (SharePoint Services) und 
MOSS (SharePoint Server) steht ein Gespann bereit, 
welches eine leistungsfähige Workflow-Architektur 
bietet. Abläufe systemgestützt, transparent und in-
tegriert abgebildet werden. Für alltägliche Aktivitäten 
stellt MOSS bereits einige Standardworkflows bereit 
(Genehmigung, Signieren, Übersetzung etc.), wo nö-
tig können individuelle Geschäftsprozesse bedarfs-
gerecht abgebildet und in die SharePoint-Umgebung 
eingebunden werden. 

Nutzen für ein Unternehmen 

 Dank einem cleveren mehrstufigen Ansatz kön-
nen Formulare und Workflows von Facharbei-

tern selbständig definiert werden oder die Win-
dows Workflow-Foundation bietet dem Entwick-
ler uneingeschränkte Möglichkeiten, um auch 
komplexe Prozesse abzubilden (bspw. Integra-
tion Umsysteme). 

 Eine Importmöglichkeit von Word-/Excel-
formularen ermöglicht eine effiziente Überfüh-
rung in eine moderne Technologieumgebung. 
Ein Quellformular kann in verschiedene Träger-
medien umgewandelt werden (bspw. InfoPath > 
Web, Word, Print ...). 

 In digitalen Formularen ist eine Erfassungsvali-
dierung möglich oder externe Daten können 
eingebunden werden (bspw. Auswahlfelder). So 
wird die Qualität der verarbeiteten Informatio-
nen massiv gesteigert und Informationen sind 
direkt in digitaler Form verfügbar, womit sie ein-
facher weiterverarbeitet werden können. 

 

Business Intelligence 

Mittels Business Intelligence (BI)-Technologien wer-
den Daten und Informationen zu aussagekräftigen 
Entscheidungsgrundlagen aufbereitet. Microsoft bie-
tet mit seiner breiten Produktpalette ein flexibles, 
skalierbares und abgerundetes BI-Toolset, Share-
Point ist Teil dieser Palette und versteht sich als In-
tegrationsplattform. WSS und MOSS bieten konkret 
folgende Funktionalitäten: 

Berichtcenter / Cockpits: Der SQL-Server mit seinen 
Reporting und Analysis Services bietet von Haus aus 
starke Analyse- und Monitoring-Funktionalitäten. Im 
Bereich OLAP ist der SQL Server nicht vergebens kla-
rer Marktleader. WSS und MOSS können als Präsen-
tationsplattform verstanden werden und 
ermöglichen den Aufbau von zentralen Informations-
Cockpits (Dashbords/Scorecards) und Berichtcenter.  

Externe Datenquellen / Business Data Catalog 
(BDC): Datenquellen ausserhalb von MOSS lassen 
sich direkt oder via BDC einbinden. So können Daten 
aus anderen Geschäftsanwendungen in MOSS fast 
wie MOSS-eigene Daten genutzt werden. Ein Bei-
spiel: Zahlen aus einer Auftragsbearbeitung werden 
in Echtzeit in einem Portal zur Verfügung gestellt und 
als zielgruppengerecht als Diagramm aufbereitet. 

Excel Services: Excel ist aus dem Büroalltag nicht 
wegzudenken, hat im Bezug auf team- und webtaug-
lichkeit aber klare Nachteile. Excel-Sheets können 
nun in MOSS einfach in einer Webumgebung und für 
mehrere User bereitgestellt werden. Berechtigungen 
können auf Ebene Logik (Berechnungen) und Dar-
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stellung unterschiedlich vergeben und externe Daten 
sich einfacher einbindbar. 

Nutzen für ein Unternehmen 

 MOSS nutzt den SQL-Server zur Datenhaltung. 
Basierend auf diesen Boardmitteln steht so be-
reits ein höchst wirtschaftliches, leistungsfähi-
ges Toolset zur Implementation von 
praxisnahen BI-Szenarien bereit. 

 Die homogene MOSS-Umgebung bietet für An-
wender und Management im BI-Umfeld höchste 
Benutzerfreundlichkeit. Daten aus den ver-
schiedensten Quellen können aussagekräftig 
und zielgruppengerecht aufbereitet werden.  

 Excel als wichtiges Kalkulations- und Analyse-
tool wird durch die Excel Services sinnvoll er-
weitert und damit team- und webtauglich, 
bekannte Einschränkungen abgebaut. 

 Mit dem Business Scorecard Manager und dem 
Performance Point Server stellt Microsoft auf-
bauende, äusserst leistungsfähige Instrumente 
für umfangreicheren BI-Bedürfnissen bereit. 

 

Genereller Nutzen durch Einsatz von 
SharePoint 

 Aktuelle Problemstellungen im Bereich des In-
formation Lifecycle Managements können suk-
zessive, basierend auf einer integrierenden 
Plattform und unter dem Dach einer unterneh-
mensweiten Technologiestrategie angegangen 
werden. Zentrale, strukturierte Informations- 
und Datenablagen oder Geschäftsprozesse las-
sen sich Schritt für Schritt digital und wirt-
schaftlich abbilden. 

 .NET und Webparts als Basistechnologie von 
SharePoint erlauben die flexible, skalierbare In-
tegration heterogener Systemlandschaften wie 
wenig andere Technologien. Redundanzen und 
Insellösungen können durch Einbindung in eine 
zentrale SharePoint Umgebung massiv abge-
baut werden. Informationen und Daten aus Ex-
cel-Sheets, Fachapplikationen, Webservices 
oder ERP-Systemen können für einen breiten 
Benutzerkreis bereitgestellt und weitergenutzt 
werden. 

 Jeder Geschäftsbereich und Prozess hat 
Schnittstellen zu wiederum anderen Bereichen 
und Prozessen - damit müssen Systeme mög-
lichst einfach integrierbar sein und auf verän-
derte Gegebenheiten anpassbar sein. 
SharePoint ist eine hoch moderne, flexibel ska-
lierbare Plattform und Basistechnologie, welche 

nicht nur eine heterogene Systemlandschaft  
zusammenführen kann, sondern gleichzeitig 
eine einheitliche Oberfläche für verschiedenste 
Lösungen bietet und damit die Benutzerfreund-
lichkeit massiv steigert. 

 

Unterschied MOSS 2007 und 
WSS 3.0 

Wenn wir von SharePoint sprechen, unterscheiden 
wir grundsätzlich zwischen den zwei folgenden Pro-
dukten: 
 
Windows SharePoint Services (WSS) 

Die für die Windows Server-Plattform verfügbaren 
Windows SharePoint Services (WSS) können als die 
technologische Basis von MOSS verstanden werden. 
Die WSS sind ein kostenloser Zusatz für den Win-
dows Server bzw. den Internet Information Server 
und bieten SharePoint-Basisfunktionalitäten in den 
Bereichen Zusammenarbeit, Kommunikation, Doku-
mentenverwaltung und Workflow. 

Mittels WSS lassen sich in einer webbasierten Um-
gebung und basierend auf Site-Templates (vorkonfi-
gurierte Website-Vorlagen) schnell Sites aufbauen 
und betreiben. Einige Beispiele bereits mitgelieferter 
Site-Vorlagen sind: Teamsites, Projektmanagement-
Sites, Blogs, Wikis, Meetings, Helpdesk und Wis-
sensmanagement, Dokumenten- und Medienbiblio-
theken, virtuelle Kursräume etc. 

Webparts können als kompakte Anwendungsmodule 
verstanden werden und bilden dabei die eigentli-
chen Funktionalitäten einer WSS-Site. Mitgelieferte 
Webparts decken die folgenden Anwendungsfälle 
ab: Medien- und Dokumentenbibliotheken, Kontak-
te/Adressverzeichnisse, Listen aller Art, (Excel-
Ersatz), Event- und Teamkalender, Tasklisten, Aufga-
ben, Geschäftsfall-Verfolgung und Workflows, Dis-
kussionsforen, Folien Bibliotheken, 
Aktuelles/Ankündigungen, Umfragen und Abstim-
mungen. Erweitert wurden die die aktuelle Version 
der WSS mit einfachen Projektmanagement-
Funktionalitäten (Gantt-Darstellung), Workflow-
Komponenten (Windows Workflow Foundation), ei-
ner weitergehenden Versionierung, Offline-Ordnern 
und einer engen Email-Integration. 

Wenn Standardwebparts oder -features (Featurepa-
kete beinhalten verschiedene SharePoint-
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Funktionalitäten und Erweiterungen) die Bedürfnisse 
einer Unternehmung nicht (vollumfänglich) decken, 
dann lassen sich individuelle Anwendungen auf die-
selbe Art in SharePoint einbinden und so der Share-
Point-Umgebung zur Verfügung stellen. Eigene, indi-
individuelle Erweiterung können damit automatisch 
von SharePoint-Basisfunktionalitäten profitieren und 
sind so wirtschaftlicher, enger integrierbar Beispiel: 
Berechtigungen, Benutzerverwaltung, Datenintegra-
tion, etc.). Dieses Konzept wird damit auch von Dritt-
anbietern genutzt, welche spezifische Lösungen 
basierend auf SharePoint auf den Markt bringen. 

Microsoft Office SharePoint Server (MOSS) 

Wie oben erläutert, ist MOSS ein mächtiges Produkt 
mit verschiedenen Einsatzgebieten oder als Lö-

sungsplattform zu verstehen. Dabei bildet MOSS das 
Dach über den relativ unabhängigen WSS-Sites und 
aggregiert diese in Portalen (in der Sprache von 
Microsoft auch Application oder Site Collection ge-
nannt). MOSS führt also die verschiedenen Sites, 
Funktionalitäten und deren Inhalte zusammen, so-
wie ermöglicht der Server eine zentrale Verwaltung 
von SharePoint-Umgebungen. MOSS ist in verschie-
denen Serverausprägungen verfügbar und zielt mit 
einigen Varianten auf ganz spezifische Einsatzgebie-
te ab (siehe hierzu Abschnitt Die Einsatzbereiche 
von Microsoft SharePoint). 

 

 

  

Abbildung 2: Applikationen und Dienste von Microsoft Office SharePoint Server 

Integration Microsoft Office Bü-
rosuite 

SharePoint ist weitgehend webbasiert und mit gän-
gigen Browsern (IE, Firebird, Mozilla, Safari) nutzbar. 
Damit wird ein Zugriff auf Funktionalitäten, Inhalten 
und Daten von überall her über eine einheitliche, 
verständliche Benutzerschnittstelle möglich. 

Anderseits bietet Microsoft Office als Desktop-
Umgebung eine enge Integration mit SharePoint und 
ermöglicht ein durchgängiges und produktives Arbei-
ten. Die Versionen Office XP und 2003 bieten dabei 
einen beschränkten Integrationsgrad. Um den mas-
siv erweiterten Funktionsumfang von SharePoint 
2007 vollständig zu nutzen, wird jedoch Office 2007 
empfohlen. Speziell die Offline-Nutzung von Inhalten 
und Daten ist erst mit Office 2007 zweckmässig oder 
spezifischen Offline-Clients möglich. 


